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1. Januar
Österreich, Schweden und Finn-
land werden Mitglied der EU.

16. Januar 
Ein Erdbeben der Stärke 7,2 ver-
wüstet die japanischen Millionen-
städte Kobe und Osaka. Mehr 
als 6’000 Menschen kommen ums
Leben. Die Schäden werden auf
über 120 Milliarden Franken
geschätzt.

26. Januar
In Le Havre / Frankreich wird die
längste Schrägseilbrücke der Welt
für den Verkehr freigegeben.

14. Februar
Die Zürcher Stadt- und Kantons-
polizei lösen die offene Drogen-
szene am Letten auf.

20. März 
Bei einem Giftgasanschlag in der
U-Bahn von Tokio sterben zwölf
Menschen, über 5’000 werden
verletzt. Hinter dem Attentat steht
die Aum-Sekte.

26. März
Das Schengener Abkommen tritt
in Kraft. Damit verzichten fünf
europäische Staaten auf Kontrol-
len des Personenverkehrs an
ihren gemeinsamen Grenzen. 

7. April
Die UNO-Klimakonferenz in Berlin
endet ohne befriedigende Ergeb-
nisse.

19. April
Bei einem Bombenanschlag in
Oklahoma City (USA) kommen
168 Menschen ums Leben.

23. April
Ruandische Regierungssoldaten
erschiessen in einem Hutu-
Flüchtlingslager 5000 Menschen.

7. Mai
Jacques Chirac wird zum
französischen Staatspräsidenten
gewählt.

20. Juni
Nach Protesten und Boykott-
aktionen verzichtet der Ölkonzern
Shell auf die Versenkung der
Ölplattform „Brent Spar“ im
Atlantik.

23. Juni
Die Verhüllung des Berliner
Reichstags durch Christo ist in
Deutschland das Kunstspektakel
des Jahres. Das Werk wird von
rund fünf Millionen Schaulustigen
aus der ganzen Welt besucht.

11. August
US-Präsident Bill Clinton gibt die
Einstellung aller US-amerikani-
schen Atomwaffentests bekannt.

4. November
Friedensnobelpreisträger und
Israels Regierungschef Jitzhak
Rabin wird in Tel Aviv erschossen.

15. Dezember
Der EU-Gipfel in Madrid be-
schliesst den Namen „Euro“ für
die künftige Einheitswährung
Europas.
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